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Beginn: 19:30 Uhr Sitzung-Nr: 14/gr/006/2005 
Ende: 21:45 Uhr WP.: 2004/2009  
    
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die am 01.03.2005 
im Gemeindebüro, Kirchstraße 8, 76857 Wernersberg 

stattgefundene 6. Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Wernersberg 
 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 18.02.2005 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 
Alle Ratsmitglieder wurden am 17.02.2005 schriftlich eingeladen. 
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 17 
Zahl der Beigeordneten: 2, stimmberechtigte Beigeordnete: 2 
 
 
Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 
 
 Ortsbürgermeister 
Heller, Helmut  
 1. Ortsbeigeordneter und Ratsmitglied 
Öhl, Anton  
 2. Ortsbeigeordneter und Ratsmitglied 
Reither, Arno  
 Ratsmitglieder 
Braun, Thomas  
Burgard, Herbert  
Burgard, Siegmund ab 19:45 Uhr; während TOP 2 öffentlich 
Christ, Karl  
Dienes, Matthias  
Dr. Klein, Peter  
Götz, Kurt  
Hadwiger, Gerd  
Klein, Edi  
Klein, Frank  
Schreiner, Werner  
Stöbener, Herbert  
 Verwaltung 
Schwamm, Joachim  
 Schriftführer 
Ballweber, Christian  
 
 
Abwesend: 
 
 Ratsmitglieder 
Mootz, Josef Entschuldigt 
Schilling, Hubert Entschuldigt 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 2 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 
 1 Einwohnerfragestunde 
 2 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2005 mit 

Stellenplan sowie des Investitionsprogramms für die Jahre 2004 - 2008 
 3 Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag der CDU-Fraktion auf Auszahlung der 

Vereinszuschüsse für das Jahr 2004 
 4 Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Investitionszuschusses an den örtlichen 

Kindergarten der Kath. Kirchenstiftung 
 5 Beratung und Beschlussfassung über die Wahl eines Beirats für den gemeindlichen Jugendraum 
 6 Beratung und Beschlussfassung über die Ergänzung der Nutzerordnung der Räume im Gebäude 

Kirchstraße 8 
 7 Beschlussfassung der Jahresrechnung 2003 sowie Erteilung der Entlastung gem. § 114 GemO 
 8 Mitteilungen und Anfragen 
 
 
Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Vor Eintritt in die Tagesordnung wird von der CDU-
Fraktion darauf hingewiesen, dass in der Niederschrift vom 30.11.2004 ein Fehler unterlaufen ist. In § 5 
Abs. 3 Satz 2 der Hauptsatzung muss es nach Beschluss des Rates heißen „ Eine Zusammenfassung der 
erteilten Aufträge und Arbeiten ist vierteljährlich den Fraktionen schriftlich vorzulegen.“ 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die entsprechende Änderung der Niederschrift vom 30.11.04. 
 
 
 1 Einwohnerfragestunde 
 
Ortsbürgermeister Heller beantwortet die Anfrage eines Bürgers über die Änderung der Hauptsatzung 
bezüglich der Zusammensetzung des Rechnungsprüfungsausschusses und des Haupt- und 
Finanzausschusses. 
 
 2 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2005 

mit Stellenplan sowie des Investitionsprogramms für die Jahre 2004 - 2008 
 
Ortsbürgermeister Heller spricht in seiner Etatrede einige wesentliche Positionen des vorliegenden 
Haushaltsplanes an. Anschließend wurde durch Verbandsgemeinde-Amtmann Joachim Schwamm das 
Planwerk in seinen wesentlichen Punkten vorgetragen. 
 
Der Haushaltsplan schließt in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen ab und beläuft sich 
 
im Verwaltungshaushalt auf      563.150 € 
im Vermögenshaushalt auf      235.850 € 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite wird auf 151.500 € festgesetzt. Verpflichtungsermächtigungen werden 
nicht veranschlagt. 
 
Die Realsteuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2005 wurden wie folgt festgesetzt: 
 

Grundsteuer A     280 v. H. 
Grundsteuer B     320 v. H. 
Gewerbesteuer     352 v. H. 

 
Wiederkehrende Beiträge für die Feld- und Waldwege werden in Höhe von 19,94 € pro ha erhoben. 
Der Einheitssatz für die übrigen zur Entwässerung der Erschließungsanlagen erforderlichen Anlagen 
(Straßenoberflächenentwässerung) wird auf 20,27 € je qm festgesetzt. 
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Schließlich wird festgestellt, dass aus rechtlichen Gründen nicht mehr zwischen der Sonderrücklage zum 
möglichen Rückerwerb gemeindlicher Bauplätze in Baugebiet „Bei der Kapelle“ und der allgemeinen 
Rücklage unterschieden wird. 
 
Der Gemeinderat beschließt dann mit 11 Ja-Stimmen,1 Nein-Stimme und 3 Enthaltungen die 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2005 sowie das Investitionsprogramm für die Jahre 2004 
– 2008. 
 
 3 Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag der CDU-Fraktion auf Auszahlung der 

Vereinszuschüsse für das Jahr 2004 
 
Für das Jahr 2004 waren im Haushalt der Ortsgemeinde Wernersberg keine Zuschüsse für die örtlichen 
Vereine eingestellt. Nach kurzer Beratung stellt die CDU-Fraktion den Antrag, die im Haushaltsjahr 2005 
eingestellten Zuschüsse an die örtlichen Vereine als Zuschuss für das Jahr 2004 auszuzahlen. 
 
Während der Beratung erteilt der Ortsbürgermeister Heller dem Zuhörer/Bürger Gläßgen Ernst einen 
Ordnungsruf und droht ihm den Verweis aus dem Sitzungssaal an. 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion wird mit 5-Ja-Stimmen, 9-Nein-Stimmen und 1 Enthaltung abgelehnt. 
 
 4 Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Investitionszuschusses an den 

örtlichen Kindergarten der Kath. Kirchenstiftung 
 
Ortsbürgermeister Heller ist gem. § 22 GemO ausgeschlossen. Den Vorsitz übernimmt der  
1. Ortsbeigeordnete Öhl Anton. 
Dem Gemeinderat liegt ein Antrag des Kindergarten Wernersberg auf Kostenübernahme vor. Für die 
Einrichtung des Ganztageskindergartens und die Anschaffung neuer Spielgeräte für den Spielplatz sind 
Investitionen in Höhe von 8.218,52 € nötig.  
Zur genauen Erläuterung der Investitionen beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Leiterin des 
Kindergartens, Frau Reither, die als Zuhörerin an der Sitzung teilnimmt, zu hören. 
 
Nach ausgiebiger Beratung beschließt der Gemeinderat mit 9-Ja-Stimmen und 5-Enthaltungen, die 
Kosten in o. g. Höhe zu übernehmen. 
 
 5 Beratung und Beschlussfassung über die Wahl eines Beirats für den gemeindlichen 

Jugendraum 
 
Da die CDU-Fraktion keinen Kandidaten stellen konnte, beschließt der Gemeinderat einstimmig, diesen 
Punkt abzusetzen und in der nächsten Sitzung zu behandeln. 
 
 6 Beratung und Beschlussfassung über die Ergänzung der Nutzerordnung der Räume im 

Gebäude Kirchstraße 8 
 
§ 8 der Nutzungsordnung der Räume im Gebäude Kirchstraße 8 soll wie folgt geändert werden: 
„ bei Sozial-, Kultur- und Bildungsveranstaltungen kann die Miete ermäßigt werden oder ganz entfallen. 
Dies entscheidet der Ortsbürgermeister im Einvernehmen mit dem 1. Beigeordneten.“ 
 
Die o. g. Änderung wird vom Gemeinderat mit 14-Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme beschlossen. 
 
 7 Beschlussfassung der Jahresrechnung 2003 sowie Erteilung der Entlastung gem. § 114 GemO
 
Ortsbürgermeister Heller ist gem. § 22 GemO ausgeschlossen. 
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Hadwiger Gerd, gibt einen kurzen Überblick über 
die durchgeführte Rechnungsprüfung und beantragt, die Entlastung gem. § 114 GemO zu erteilen. 
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Der Gemeinderat beschließt daraufhin die Jahresrechung 2003 und erteilt mit 9-Ja-Stimmen, 1 Nein-
Stimme und 4 Enthaltungen dem Ortsbürgermeister und den Ortsbeigeordneten der Ortsgemeinde 
Wernersberg, sowie dem Bürgermeister und den Beigeordneten der Verbandsgemeinde Annweiler am 
Trifels die Entlastung gemäß § 114 GemO. 
 
 8 Mitteilungen und Anfragen 
 
Folgende Angelegenheiten wurden angesprochen: 
 
8.1 Einweihung der Ortseinfahrt Ost soll am 26.03.2005 stattfinden, muss aber eventuell wegen des 
anhaltenden Dauerfrostes verschoben werden. 
8.2 Geplante Sitzgruppe bei der Ortseinfahrt Ost 
8.3 An der  Mauer gegenüber der Kirche platzen die Fugen aus. Hierüber soll der zuständige Architekt 
informiert werden. 
8.4 Die bei der Ortseinfahrt Ost durchgeführten Fugenarbeiten an der Sandsteinmauer sind mangelhaft. 
Hierüber soll der Bauausschuss in der nächsten Sitzung beraten. An dieser Sitzung soll auch der 
zuständige Architekt Lauerbach teilnehmen. 
8.5 Die Niederschrift zur Sitzung vom 30.11.2004 bei TOP 4 ist fehlerhaft. Nicht das Ratsmitglied Mootz 
Josef sondern der 2. Ortsbeigeordnete Reither Arno war bei diesem Tagesordnungspunkt ausgeschlossen 
und nahm an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil. Die Niederschrift soll von der 
Verbandsgemeindeverwaltung dementsprechend abgeändert werden. Einstimmiger Beschluss. 
 
 

Ende öffentlicher Teil um 21.10 Uhr. 
 
 

Worüber Niederschrift 
 
Der Vorsitzende:                       Der Schriftführer:  
 


